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Glossar

Dieses Glossar ist nicht Teil der beschlossenen Doku-

mente, sondern eine Erklärung, die der Bundesvorstand 

der CAJ Deutschland zum besseren Verständnis bei legt. 
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 Ausbreitungsbewegung

Nationalbewegungen, in denen 
die CAJ noch nicht (als hand-
lungsfähiger Verband) vorhan-
den ist, in denen aber CAJ auf-
gebaut wird. Es gibt laut den 
Statuten der I-CAJ, zu der die CAJ 
Deutschland gehört, verschiede-
ne Phasen, in denen sich eine Na-
tionalbewegung befinden kann: 
Ausbreitungsbewegung, Konso-
lidierungsbewegung, Anwärter-
bewegung/Bewerberbewegung, 
volle Nationalbewegung.

AusbreitungsreferentInnen

In der deutschen CAJ verwenden 
wir oft den Begriff „Neuaufbau-
beauftragte“. In dem Leitfaden 
für Neuaufbau werden ihre Rol-
len und Kriterien für die Aus-
wahl von Neuaufbaubeauftrag-
ten beschrieben (S.20-22)

Aktion

„Aktion“ kann im CAJ-Kontext 
verschiedene Bedeutungen ha-
ben. Zum einen kommt es ja ein-
fach von „agieren, handeln“ und 
meint jede Handlung, die man 
tut. Wenn man also in der ROL-

WA sagt: „ich reflektiere meine 
Aktion“ kann damit einfach eine 
Handlung gemeint sein; zum Bei-
spiel, „in der Schule haben alle 
den Lehrer mit Kreide beworfen 
und ich habe mitgemacht.“

Zum anderen kann „Aktion“ auch 
das Handeln meinen, das auf das 
Sehen und Urteilen folgt. Es kann 
dabei sowohl ein persönliches 
Handeln, also eine persönliche 
Aktion sein („Ich sag morgen den 
anderen, dass wir das mit der 
Kreide sein lassen müssen“) als 
auch eine kollektive Aktion in ei-
ner CAJ-Gruppe. Zu den verschie-
denen Definitionen von Aktionen 
(symbolisch, individuell, Service, 
repräsentativ) liest du am Besten 
„Sehen-Urteilen-Handeln – eini-
ge Grundlagen“, (S.6-7)

Aktion als kollektive CAJ-Aktion 
wird über folgende Eigenschaf-
ten definiert: Es wird mit Sehen-
Urteilen-Handeln gearbeitet, sie 
geht vom Leben aus und ver-
ändert das Leben.  Diese Eigen-
schaften stellen den entschei-
denden Unterschied zu einer 
Aktivität dar. Aktivitäten sind 
häufig Freizeitangebote, singulä-
re Maßnahmen etc., die die CAJ 
als Bildungsangebot durchführt 
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oder um gemeinsam Spaß zu ha-
ben.

Also: Es kann sein, dass sich Ju-
gendliche in einer Ortsgruppe 
über ihre Situation austauschen, 
merken, dass sie alle bald eine 
Ausbildung machen und es bei ei-
nigen Beratungsbedarf gibt. Wenn 
sie deshalb ein Wochenende mit 
dem Thema Ausbildung machen, 
das vielen von ihnen weiterhilft, 
ist es eine Aktion. Im Idealfall 
bleiben sie auch nach dem WE an 
ihren Realitäten und am Thema 
dran, unterstützen sich gegensei-
tig und treten bei Bedarf gemein-
sam für ihre Rechte ein.

Wenn die DL (oder irgendwer 
sonst) die Idee hat, man könnte 
ja mal ein WE zum Thema Aus-
bildung machen, und man macht 
es dann, ist es eine Aktivität.

Aktivität 
siehe „Aktion“

AktivistInnen

„AktivistInnen“ und „Vorkämp-
ferInnen“ ist bedeutungsgleich.¹  
Eine Erklärung und eine Defini-
tion dazu gibt’s in der Grundsatz-
erklärung  und in „Zur CAJ Cardi-
jns“, (S 9-10)

Berufung

„Berufung“ unabhängig von der 
CAJ bedeutet Anruf oder Auftrag 
Gottes. Cardijn ging davon aus, 
dass jeder Mensch berufen ist, 
das Reich Gottes auf Erden zu 
verwirklichen. Dieser Gedanke 
war grundlegend für die Grün-
dung der CAJ. Cardijn sah es 
nämlich so, dass die Berufung ei-
nes Menschen zwei Aspekte hat-
te: zum einen die Verantwortung, 
diesen Auftrag auch zu erfüllen. 
Zum anderen müssten auch die 
Lebens- und Arbeitsbedingungen 
jedem Menschen ermöglichen, 
diese Berufung zu leben/dieser 
Verantwortung nachzukommen. 
Man könnte Berufung im Sinne 
Cardijns also mit „Würde“ und 
„Verantwortung“ übersetzen. 
Mehr Infos dazu gibt es in dem 
Heft: „Zur CAJ Josef Cardijns“.

1In einigen deutschen Übersetzungen von Schriften Cardijns findet sich für weib-

liche VorkämpferInnen auch die Bezeichnung „Helferinnen“. Dies deckt sich nicht 

mit den Originalen der Reden Cardijns. 
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I-CAJ

Leider gab es in der Geschichte 
der CAJ eine Spaltung. Ein ent-
scheidender Streitpunkt war, wie 
sehr das Verhältnis zur Kirche in 
der Grundsatzerklärung der CAJ 
betont werden sollte. Daraufhin 
bildeten sich zwei CAJ-Bewegun-
gen: Die I-CAJ, was die Abkür-
zung für Internationale CAJ ist. 
Zu der I-CAJ gehört auch die CAJ 
Deutschland. Die andere Bewe-
gung nennt sich C-JOC (Deutsch: 
C-CAJ), wobei das „c“ für „christ-
lich“ steht.

Koordination 
Struktur, Leitung, Vernetzung.

Widerspruch

Cardijn ging es bei der Gründung 
der CAJ darum, dass junge Men-
schen lernen, die Widersprüche 
zwischen Realität und Anspruch 
aufzulösen. Der Anspruch stellt 
sich durch die Berufung (Wür-
de und Verantwortung) der 
jungen Menschen. Da, wo ihr 
Leben nicht diesem Anspruch 
entspricht, weil sie unter miesen 
Arbeitsbedingungen/Lebensbe-

dingungen leiden, oder weil ihr 
eigenes Handeln dem nicht ent-
spricht, besteht ein Widerspruch 
zwischen Realität und Anspruch. 
Dieser muss aufgelöst werden: 
je nach Fall dadurch, dass die 
CAJlerInnen eine Verbesserung 
ihrer Lebens/Arbeitsumstände 
erreichen, oder dadurch, dass 
sie lernen, ihrer Verantwortung 
nachzukommen.

In der Grundsatzerklärung ist 
beispielsweise die Rede von „den 
Widersprüchen“ des Kapitalis-
mus. Damit ist gemeint, dass vie-
le Bedingungen des Kapitalismus 
der Berufung der jungen Arbei-
terInnen widersprechen, einer-
seits aufgrund von Ausbeutung, 
der Behandlung des Arbeitneh-
mers als Ware oder Kostenfaktor  
andererseits aufgrund der Ver-
führung zu Materialismus und 
Konsumerismus.


